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286 DIE BERNER WOCHE

«lieft wirft ber paffioe ©ationa'lrsmus fernen As*
tetenmantel aft unb ber Draufgänger tommt 3unt ©ob»
fcftietn; ber polnifdje Krieg bewies bies 3um erften 9Jlal,
ber ©riff in bie fautafiftften ©epubliten 3um anbern, bie
Umwanblung bes ©olfeftewismus 3ur afiatifdj-nattonalen
Strömung gegen ©nglanb 3um britten ©Rai. Aber bie Sei*
fpiele aus neuefter 3eti finb noeft beutlicfter. Der Kreml
erflärt, baft fowofti ber Abfcftluft einer baliifdjien ©ntente
als ber poInifdj;=litauifdj.en Union ben Krieg mit ©uftlanb
bebeute. 2lufs Aeufterfte bürfen es bie ïleinen 9eacftbam
nieftt tommen laffen; oerbietet iftnen aber ©loslau ben 3u=
fammenfdjluft mit ©rfolg, bann ftat es fie faïtifd): in ber
Sanb, unb ©nglanb ertennt mit Unrufte bie weiterbauembe
©efaftr bes ©anruffentums, bas firft ftinter bem Sdjnftwall
ber ïleinen ©eutralen neu entwidelt.

©efäftrlicfter als bie ftillfdjroeigenbe ©efterrfdjung ber
9îanbftaaten wirb bie ©erftrüberung mit bem 3slam. fiettins
erfolgreiche ftanbelspolitifcfte ©inigung mit ©nglanö, bie iftm
ben Ser3tcftt auf jeglicfte ©tnmifdjung in engltfdje Ange»
legenfteiten auferlegt ftat, war nur moglidj. auf ©runb jener
militärifeften unb auftenpolitifcften 3uriidftaltung, bie man
©lostau nactjrüftmte. ©erabe inbem bie roten Serren auf
bie alten Dräume: Konftantinopet unb bie Darbanellen,
Karpathen unb perfifcftien ©off unb fo fort 3U per3t(ftien
fdjienen, würben bie ©oltstommiffäre für ©nglanb oerftanb»
lungsfäftig. 9tun ftat es fieft gezeigt, baft ber ©ersidjt auf
bie ©infeftung oon 3ariftif<ften ©ouoerneuren in ben er»

feftnten ©eftieten als Keftrfeite bie ©infüftrung einer anbern,
wirïungsoollern ©tetftobe gebracht ftat: 3m ©toment, wd
bie ©Seftmädjte Stamftul wirtlidj ftefeftt ftalten, marfdjieren
bie rebelltfdjen Dürfen nieftt mehr als ffreinbe, fonbern als
23eauftragte 9tuftlanbs unb fdftreiften bie 23efreiung ber Stabt
auf iftre gaftnen.

3n biefem fiieftte ftefeften entpuppt fidj. ber ruffifdje
9tationalismus neuerbings als Oer fîreunb ©nglanbs, unb
bies ftloft besftalft, weil er als Oreirib weniger gefäftrlidfter
benn fienin fein würbe. Die Kofatentnute tonnte 3aftr3eftnte
warten, efte fie ben ©3eg nach Den groften [üblichen Aus»
gängen fänbe; iftr ftünben bie oon ben ©3eftmädjten Be»

fterrfdjten unb gehaltenen Orientftämme als Dobfeinbe ge»

genüfter. Den roten Agitatoren juftetn fie 3u; fie feften nieftt,
baft ber Kofat nachfolgt, um fie ein3ufangen wie bie Kau»
lafier, foBalb fie iftre ©flidjt gegen ©nglanb getan. 2lBer

©nglanb fieftt bies mit Unrufte unb wünfeftf wieber, was es

lange nieftt wiinidjen 3U müffen glaubte: Den Stur3 bes

©olfeftewismus.
9tun ïann aber ©nglanb oie panfïaoiftifcfte 9îeaïtion mit

einem ftraffen, jentralifierten Staats» unb ©tilitär»Apparat
ebenfowenig lieben wie bie rote fyangmetftob'e. Sein 3beal
für 9îuftlartb ift ber Sieg einer foberaliftifdfen Demoïratie,
weldj-e nad] auften leine erpanfioen 9Jteîftoben tennen unb
im Snnem iftre Kräfte auf ben ©Sirtfcftaftsaufftau lonjen»
frieren würbe. 2Mre fie ruffifdji, müftte fie aueft island
feinbfid): fein, unD wieber tonnte bas Dürfentum bie ©teer»

engen für ©nglanb ftüten, g leid) wie es fie jeftt im Sinne
9tuftlanbs bebroftt.

Die grofte Soffrtung ©nglanbs ift besftalb, um para»
bor 311 fein, in biefem 2tugenftlide fienin felber, benn er ift
es, ber ben unabwenbbar geworbenen 2Beg ber ©ntwidtung
eingefeften ftat, ber bie rote Dittatur rebu3iert, um_ nieftf
bie fcftmar3e 3U prooosieren. 3ftm fteftt bie fiinte feinblicft
gegenüber: Dferfd)instp»Droftfi=23ud)arin arbeiten in ber

tommuniftifeften Partei gegen iftn, unterliegen swar in ben

Debatten unb ©cfolutionen oon Sali 3U Sali, ftaben aber

bis 3ur Stunbe bie gan3e ©ürolratie auf iftrer Seite unb

fiegeit prattifdj über bie oon fienin bureftgefeftten ©eform»
betrete, foweit nâm tieft. ber ©iuftuft ber 23ürofratie über»

ftaupt reidjt
So befteftt nun eine inoffistelle ©erbinbung 3wifdjen

fienins ©ruppe unb ben groften, bürotraten» unb tommu»

niftenfeinblicften ©laffen, bie mit ungefteurem Drud bem

Kommiffär» unb 2lgentenft)ftem gegenüberfteften unb bie
23erwirtlid>ung bes bemotratifdjen Sooietfnfterns oerlangen.
3war geftt Seniti mit feiner Partei in Äeift unb ©lieb;
aber fo wie bie Dfiftreswptfcft'aita bie Stiaffe in Surcftt
unb befterrfeftt, fo ftält bie Sölaffe bie tommuniftifefte Dr»
ganifation in Scftreden, unb fienins ©ruppe fpielt bas un»
fteimlicfte Spiel, bie wiberftrebenben ©rüber oon ben

Seinben unb bie Seiiibe oon ben böfen ©rübern 3Ügeln
unb jaftmen 3U laffen. ©eifpiele:

Die ©ürotratie wollte im ©eifte Senins bie Sieigabc
bes ioanbefs ftinbern: Die 9Jta)fe fcftlug bie ©enbarmen
tot. fienin lieft barum ben freien ^anbel fanttionieren unb

broftte ben ©ürotraten mit bem Renter; nun wirb geftan»

belt; bie ©ürotratie oerfudjt bloft nodf, §emmfd)ufte- an3U.»

legen, ©leicfterweife würben 3uerft bie Konfumgenoffen»
feftaften oerboten unb ftaatlidje ©erteilungsftelfen gefdjaffen.
Die ©enoffenfdjaften funttionierten fort; fienin lieft fie als

ftaatlidje .Organe ertlären; fteute ringen fie um ©efreiung
oon ber Kommiffärfudjtel unb Kontrolle ber 3entralen.
3ftnen gleitft erging es ben inbuftricllen Kleinbetrieben. Sie
waren suerft oerboten; bänn arbeiteten fie troftbem, würben
beftänbig mit fRequifitionen bebadjf unb follten ausgerottet
werben. Sie ftielten bie Konturren3 mit ben groften Staats»
betrieben aus. ©nblicft; täftt fienin. befcftilieften, Daft alle Se»

triebe mit weniger als 300 Arbeitern wieber bei] prioaten
Sefiftern übergeben unb bem freien ©ertauf an ©enoffen»
feftaften unferfteften follten. 9iodj: fperren fiift bie ©itro»
traten mit allen Kräften. Kommiffär ©ptow beruftigt bie

©artei: ©ian wirb 3uerft bie Staatsbetriebe mit ©oft»

ftoffen oerforgen. Aber fdjon wirb um Die ©et'riebc ge=

ftanbelt; fdjon oerforgen fie fidji felbft mit 9îoftftoffen. Solge:
fienins ©rofdjüren über foldjc Kon3effionen werben oon Der

Dfdjreswptfdjaita oerboten, .fienin täftt bie iftm feinblicften
Kommiffionen einem reformierten oberften ©eriefttsftof unter«

ftellert.

©ielieidjt ift bies alles nodj seitig genug, ©ielleitftt
bringt er bie ©auernmaffeu oor bem 3ufamitenftur3 auf feine

Seite. Dann tommt bie bolfeftemiftifefte Dämmerung Dan!

iftm felber. ©r bleibt bann 3war unb mit iftm bie ©nglanb
fo feinblicfte unb gefäftrlidje Auftienpolitit, aber in abge»

fcftwädjter Sorm, wie fionbon unb ber SBeften bies ftoffen. -kh-

3utei ©chiffe in ^$rofû.

©on ©Salter Di etil er.

1. Die ©äurne alle finb fo gut...
Die ©äume alle fireb fo gut: ©Senn fie erblüftn, er»

ftellen fie bes SRenfdjen Seele. „Sei rdidj wie wir," fo

•lädjeln frü^fetragenb fie. 3m Sterben felber breiten fie

iftr tefttes ©olb noeft: oor uns ftin unb immer finb fie

füfter dJiilbe oolt. 3n Sturm unb ©Settern raufeften fie

nur auf, bodj nidjt 3utt 3orni« unb ©3eftgefang. ©s ift

©eftet: „D ©ott, laft äft!" SBär' nieftt ber Säume Sitte,
©tenfdj, wer weift, was noeft gefdjäfte! Denn fieft: Die

©äume finb fo gut!...

2. ©lärdjen.

Der Gimmel blaute, bie ©tenfeftien lädjelten öo

mueftfen ©rinteln unb Sdjlüffelein, ©turnen geworbene Kin«

berträume. Der Gimmel ftrafttte, Die §er3en fangen - ba

fproft es grün aus allen 3weigen unb ber Kaftanie leucftr

tenbe Ker3-en jdjoffen aus fterftenben Süllen empor. Die

Sonne glüftte, bté SCRenfcftien ftofften — ba taten rote Aofen

fidj auf unb raufdjten Salme trunlen im SBinb. Hnb_ innig

freute fieft., innig ber 93lenfdj;, ooll Aftnung ber 3ett, on

©arften er ftftneibe unb bis 3um Dadl« fülle bie Sdjeunen.
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Plötzlich wirft der passive Nationalismus seinen As--
tetenmantel ab und der Draufgänger kommt zum Vor'-
schein- der polnische .Krieg bewies dies zum ersten Mal,
der Griff in die kaukasischen Republiken zum andern, die
Umwandlung des Bolschewismus zur asiatisch-nationalen
Strömung gegen England zum dritten Mal. Aber die Bed
spiele aus neuester Zeit sind noch deutlicher. Der Kreml
erklärt, daß sowohl der Abschluß einer baltischen Entente
als der polnisch-litauischen Union den Krieg mit Ruhland
bedeute. Aufs Aeußerste dürfen es die kleinen Nachbarn
nicht kommen lassen; verbietet ihnen aber Moskau den Zu-
sammenschluh mit Erfolg, dann hat es sie faktisch in der
Hand, und England erkennt mit Unruhe die weiterdauernde
Gefahr des Panrussentums, das sich hinter dem Schutzwall
der kleinen Neutralen neu entwickelt.

Gefährlicher als die stillschweigende Beherrschung der
Randstaaten wird die Verbrüderung mit dem Islam. Lenins
erfolgreiche handelspolitische Einigung mit England, die ihm
den Verzicht auf jegliche Einmischung in englische Ange-
legenheiten auferlegt hat, war nur möglich auf Grund jener
militärischen und außenpolitischen Zurückhaltung, die man
Moskau nachrühmte. Gerade indem die roten Herren auf
die alten Träume.- Konstantinopel und die Dardanellen,
Karpathen und persischen Golf und so fort zu verzichten
schienen, wurden die Volkskommissäre für England verHand--
lungsfähig. Nun hat es sich gezeigt, daß der Verzicht auf
die Einsetzung von zaristischen Gouverneuren in den er-
sehnten Gebieten als Kehrseite die Einführung einer andern,
Wirkungsvollern Methode gebracht hat: Im Moment, wo
die Westmächte Stambul wirklich besetzt halten, marschieren
die rebellischen Türken nicht mehr als Feinde, sondern als
Beauftragte Ruhlands und schreiben die Befreiung der Stadt
auf ihre Fahnen.

In diesem Lichte besehen entpuppt sich der russische

Nationalismus neuerdings als der Freund Englands, und
dies bloß deshalb, weil er als Feind weniger gefährlicher
denn Lenin fein würde. Die Kosakenknute könnte Jahrzehnte
warten, ehe sie den Weg nach den großen südlichen Aus-
gängen fände; ihr stünden die von den Westmächten be-
herrschten und gehaltenen Orientstämme als Todfeinde ge-
genüber. Den roten Agitatoren jubeln sie zu; sie sehen nicht,
daß der Kosak nachfolgt, um sie Anzufangen wie die Kau-
kasier, sobald sie ihre Pflicht gegen England getan. Aber
England sieht dies mit Unruhe und wünscht wieder, was es

lange nicht wünschen zu müssen glaubte: Den Sturz des

Bolschewismus.
Nun kann aber England die panslavistische Reaktion mit

einem straffen, zentralisierten Staats- und Militär-Apparat
ebensowenig lieben wie die rote Fangmethode. Sein Ideal
für Rußland ist der Sieg einer föderalistischen Demokratie,
welche nach außen keine expansiven Methoden kennen und
im Innern ihre Kräfte auf den Wirtschaftsaufbau konzen-

trieren würde. Wäre sie russisch, müßte sie auch island
feindlich sein, und wieder könnte das Türkentum die Meer-
engen für England hüten, gleich wie es sie jetzt im Sinne
Rußlands bedroht.

Die große Hoffnung Englands ist deshalb, um para-
dox zu sein, in diesem Augenblicke Lenin selber, denn er ist

es, der den unabwendbar gewordenen Weg der Entwicklung
eingesehen hat, der die rote Diktatur reduziert, um nicht
die schwarze zu provozieren. Ihm steht die Linke feindlich
gegenüber: Dserschinsky-Trotzki-Bucharin arbeiten in der

kommunistischen Partei gegen ihn, unterliegen zwar in den

Debatten und Resolutionen von Fall zu Fall, haben aber

bis zur Stunde die ganze Bürokratie auf ihrer Seite und

siegen praktisch über die von Lenin durchgesetzten Reform-
dekrete, soweit nämlich der Einfluß der Bürokratie über-
Haupt reicht.

So besteht nun eine inoffizielle Verbindung zwischen

Lenins Gruppe und den großen, bürokraten- und kommu-

nistenfeindlichen Massen, die mit ungeheurem Druck dem

Kommissär- und Agentensystem gegenüberstehen und die
Verwirklichung des demokratischen Sovietsystems verlangen.
Zwar geht Lenin mit seiner Partei in Reih und Glied;
aber so wie die Tschreswytschaika die Masse in Furcht hält
und beherrscht, so hält die Masse die kommunistische Or-
ganisatian in Schrecken, und Lenins Gruppe spielt das un-
heimliche Spiel, die widerstrebenden Brüder von den

Feinden und die Feinde von den bösen Brüdern zügeln
und zähmen zu lassen. Beispiele:

Die Bürokratie wollte im Geiste Lenins die Freigabe
des Handels hindern: Die Masse schlug die Gendarmen
tot. Lenin ließ darum den freien Handel sanktionieren und

drohte den Bürokraten mit dem Henker; nun wird gehan-
delt; die Bürokratie versucht bloß noch, Hemmschuhe- anzu-
legen. Gleicherweise wurden zuerst die Konsumgenossen-
schaffen verboten und staatliche Verteilungsstellen geschaffen.
Die Genossenschaften funktionierten fort; Lenin ließ sie als
staatliche Organe erklären; heute ringen sie um Befreiung
von der Kommissärfuchtel und Kontrolle der Zentralen.
Ihnen gleich erging es den industriellen Kleinbetrieben. Sie
waren zuerst verboten; dann arbeiteten sie trotzdem, wurden
beständig mit Requisitionen bedacht und sollten ausgerottet
werden. Sie hielten die Konkurrenz mit den großen Staats-
betrieben aus. Endlich läßt Lenin beschließen, daß alle Be-
triebe mit weniger als 366 Arbeitern wieder dey privaten
Besitzern übergeben und dem freien Verkauf an Genossen-
schaften unterstehen sollten. Noch sperren sich die Büro-
kraten mit allen Kräften. Kommissär Rykow beruhigt die

Partei: Man wird zuerst die Staatsbetriebe mit Roh-
stoffen versorgen. Aber schon wird um die Betriebe ge-

handelt; schon versorgen sie sich selbst mit Rohstoffen. Folge:
Lenins Broschüren über solche Konzessionen werden von der

Tschreswytschaika verboten. Lenin läßt die ihm feindlichen
Kommissionen einem reformierten obersten Gerichtshof unter«

stellen.

Vielleicht ist dies alles noch zeitig genug. Vielleicht
bringt er die Bauernmassen vor dem Zusammensturz auf seine

Seite. Dann kommt die bolschewistische Dämmerung dank

ihm selber. Er bleibt dann zwar und mit ihm die England
so feindliche und gefährliche Außenpolitik, aber in abge-

schwächter Form, wie London und der Westen dies hoffen, -bb-

Zwei Gedichte in Prosa.
Von Walter Dietiker.

1. Die Bäume alle sind so gut...
Die Bäume alle sind so gut: Wenn sie erblühn, er-

hellen sie des Menschen Seele. „Sei röich wie wir," so

-lächeln früchtetragend sie. Im Sterben selber breiten sie

ihr letztes Gold noch vor uns hin und immer sind sie

süßer Milde voll. In Sturm und Wettern rauschen sie

nur auf, doch nicht zum Zorn? und Wehgesang. Es ist

Gebet: „O Gott, laß äb!" Wär' nicht der Bäume Bitte,
Mensch, wer weiß, was noch geschähe! Denn sieh: Die

Bäume sind so gut!...

2. Märchen.

Der Himmel blaute, die Menschen lächelten da

wuchsen Primeln und Schlüsselein, Blumen gewordene Kin-

derträume. Der Himmel strahlte, die Herzen sangen ^ da

sproß es grün aus allen Zweigen und der Kastanie leuch

tende Kerzen .schössen aus berstenden Hüllen empor. Die

Sonne glühte, die Menschen hofften da taten rote Rosen

sich auf und rauschten Halme trunken im Wind. Und innig

freute sich, innig der Mensch, voll Ahnung der Zeit, da

Garben er schneide und bis zum Dache fülle die Scheunen.
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